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Top-Spiel: Dienstag, 02.10.2018, 19 Uhr
TSV Abtswind – SpVgg Greuther Fürth U23
Junioren: Mittwoch, 03.10.2018, 10 Uhr
Blitzturnier der E-Junioren (U11)
Junioren: Mittwoch, 03.10.2018, 13 Uhr
Blitzturnier der C-Junioren (U15)
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Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

ganz herzlich darf ich Sie zur Einweihungsfeier 
unseres nigel-nagel-neuen Kunstrasenspielfelds 
begrüßen. Unter den Gästen sind neben der 
zweiten Fußballmannschaft der SpVgg Greuther 
Fürth das hochklassige Schiedsrichtergespann 
mit Manuel Steigerwald und Lothar Ostheimer 
um Christian Dietz. Vertreter des Bayerischen 
Landesportverbands, der Gemeinde Abtswind 
sowie Sponsoren, die die Errichtung dieses 
modernen Bauwerks ermöglicht haben zählen 
ebenso zu den Gästen wie Abgesandte des Bay-
erischen Fußballverbands, die unermüdlichen 
Helfer des TSV Abtswind, Pfarrerin Beate 
Krämer sowie eine ganze Menge Juniorenmann-
schaften, die am Mittwoch zwei Turniere mit 
Leben füllen werden.

Wie dem Festprogramm auf Seite 26 zu ent-
nehmen ist, wird das Highlight am Dienstag – 
das Topspiel gegen die U23 des Zweitligisten 
SpVgg Greuther Fürth mit einigen kurzweiligen 
Reden sowie der Platzweihe durch die Abts-
winder Pfarrerin eingeleitet. Lustige und inte-
ressante Anekdoten aus dem Projekt „KuRa“ 
werden in der Halbzeitpause erzählt, bevor DJ 
Tomix und DJ Jules zu späterer Stunde das 
Festzelt mit wohlgewählten Klängen beschallen 
werden.

Kurz durchschnaufen und weiter geht’s am Tag 
der Deutschen Einheit (Mittwoch) um 10 Uhr 
mit einem zünftigen Weißwurstfrühstück – ganz 
im Sinne des laufenden Oktoberfests und anste-
henden fünfwöchigen Abtswinder „Kirchweih- 
und Weinfest-Marathons“. Ehe die gesottene 
Wurst verzehrt ist, wärmen vier U11-Junioren-
teams mit einem Blitzturnier die künstlichen 

Grashalme ordentlich auf, bis um 12 Uhr schon 
der Mittagstisch im Festzelt gedeckt ist. In 
aller Ruhe gespiesen, rücken die nächsten vier 
Juniorenteams aus der U15-Altersgruppe zum 
zweiten Blitzturnier an. Bevor sich die Veran-
staltung dem Ende zuneigt, darf zur Kaffeezeit 
gerne noch das ein oder andere koffeinhaltige 
Heißgetränk mit selbstgemachten Backwaren zu 
sich genommen werden.

Diese Sonderausgabe des Heimspielmagazins 
„Abtswind aktuell“ enthält neben den gewohnt 
aktuellen Spielberichten und Informationen zu 
unseren Fußballmannschaften viele Inhalte zum 
Kunstrasen-Projekt. Beginnend mit Grußworten 
des Vorsitzenden, des Bürgermeisters und des 
Projektleiters, liest man auf Seite 12 die „Ent-
stehungsgeschichte“ des Projekts in aller Kürze. 
Auf den nachfolgenden Seiten wird der Projekt-
fortschritt in groben Schritten bilderbuch-artig 
gezeigt. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit 
findet man Fotos der fleißigen Helfer sowie 
Stimmen zum Projekt aus den Reihen der akti-
ven Sportler. An der Stelle des üblicherweise 
sachlich, kritischen, wie auch motivierenden 
„Trainerwort“ auf Seite 29 findet Trainer Mario 
Schindler dieses Mal einige Worte zum Nutzen 
des Kunstrasens für sein Team und zum hoch-
klassigen Gegner am Dienstagabend.

Nun wünsche ich allen Lesern dieser Fest-
schrift im Netz und am Platz zwei interessante 
und unterhaltsame Tage beim TSV Abtswind!

Alexander Mix

Editorial



Liebe Gäste, Fans und Freunde des TSV 
Abtswind,

ich darf Euch alle recht herzlich zur Einweihung 
unseres neuen Kunstrasenplatzes begrüßen.

Mein besonderer Gruß gilt dem BLSV Kreis-
vorsitzender Herrn Josef Scheller, BFV-Vizeprä-
sident Jürgen Pfau sowie unseren Bürgermeister 
Jürgen Schulz.

Ja, „es ist geschafft!“. In drei Monaten Bauzeit 
ist unser Traum von einem modernen Kunstra-
senplatz in Erfüllung gegangen. Nach unzähli-
gen Stunde unserer freiwilligen Helfer ist dieses 
Schmuckstück entstanden. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei Allen für die tatkräftige 
Unterstützung bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Günter Mar-
kert, der das Projekt von der ersten Minute 
(Anträge, Baugenehmigung, Zuschüsse, Lei-
tung) bis zur Fertigstellung geleitet hat.

Aber das wäre alles nicht zustande gekommen 
ohne unseren Manager und Firmenchef Chris-
toph Mix, der Marktgemeinde Abtswind sowie 
dem Bayrischen Landes-Sportverband, die uns 
mit großzügigen Geldzuwendungen maßgeblich 

unterstützt haben. Dafür kann man sich nicht oft 
genug bedanken.

Liebe Gäste, jetzt wünsche ich Euch allen eine 
schöne Einweihungsfeier, ein gutes Fußballspiel 
am Dienstagabend und am Mittwoch attraktive 
Jugendspiele.

Euer

Ulrich Zehnder

Grußwort des Vorsitzenden des TSV Abtswind
Ulrich Zehnder

Grußworte
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Grußworte

Sehr geehrte Gäste, Bürger, Vereinsmitglieder, 
Vorstandschaft, Gönner und Sponsoren des TSV 
Abtswind,

vor zwei Jahren wurde begonnen über den 
Bau eines Kunstrasenplatzes nachzudenken. Als 
großes Hindernis stellten sich die hohen Kosten 
für ein solches Großprojekt dar. Deshalb hat der 
TSV Abtswind die Gemeinde um finanzielle 
Unterstützung gebeten. Als Folge einer pos-
tiv ausgefallenen Bürgerbefragung übernahm 
die Gemeinde Abtswind einen großen Teil der 
Kosten. Zusammen mit Christoph Mix , dem 
Hauptsponsor unseres TSV Abtswind , Mitteln 
des BLSV und durch das starke ehrenamtliche 
Engagement der Vereinsmitglieder beim Bau 
des Kunstrasenplatzes, konnte dieses Projekt 
umgesetzt werden. Die Vorarbeiten starteten 
bereits im Frühjahr 2018 und am 02. Oktober 
2018  kann der Platz nun offiziell seiner Bestim-
mung übergeben werden.

Es wurde ein Platz geschaffen, der für Jung 
und Alt gleichermaßen genutzt werden kann, ob 
Kleinspielfeld, normales Spielfeld oder Korb-
ballfeld.  Das Ziel bei jedem Wetter spielen oder 
trainieren zu können wurde erreicht. Und wir 
können stolz auf das Geleistete sein. Mein Dank 

gilt all jenen, die sich körperlich, planerisch und 
finanziell in das Projekt Kunstrasenplatz einge-
bracht haben. 

Somit gratuliere ich aufs herzlichste, auch im 
Namen der Gemeinde, dem TSV Abswind zu 
dieser eindrucksvollen Leistung. Das sportliche 
Leben erfährt damit eine enorme Bereicherung. 
Mein Wunsch ist es, dass der Kunstrasenplatz 
oft und mit viel Erfolg genutzt wird, er die in ihn 
gesetzten Erwartungen erfüllt und er sich rasch 
zum sportlichen Mittelpunkt entwickelt.

Möge dieser neue Kunstrasenplatz den Sport-
lern viel Freude bereiten.

Jürgen Schulz 

Erster Bürgermeister von Abtswind 

Grußwort des Abtswinder Bürgermeisters
Jürgen Schulz
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Grußworte

Wie aus einer Idee ein neues Schmuckstück für 
Abtswind wurde

Am Anfang, April 2017 war die Idee. Dann 
kam die Arbeit

In etwas mehr als 1 Jahr für Planung und Aus-
führung wurde die jetzige Anlage, Kunstrasen 
und Flutlicht erstellt.

Dabei war nicht vorhersehbar, welche Hürden 
bei einer Investition von 1.1 Mio € für Kunstra-
senplatz, Flutlicht und Funktionsgebäude über-
wunden werden mussten.

Das waren:
- Unterschriftensammlung
- Bürgerversammlung
- Diskussion mit der Gemeinde
- Abstimmung bei der Bundestagswahl
- Fragen zur Finanzierung
- Anträge an den BLSV
- Kalkulation und Planung
- Und vieles mehr

Wie man nun heute sieht, konnten all diese 
Aufgaben erfolgreich erledigt werden.

Mein Dank gilt dem Ing. Büro Baumann, 
das beratend bei Planung und Ausführung mit 
gewirkt hat. 

Ein weiterer 
Dank gilt den 
ausführenden 
Firmen, allen 
voran der Firma 
Strabag, die 
bei Erstellung 
des Kunstra-
senplatzes mit 
Flutlicht alle 
Arbeiten termingerecht und zur vollsten 

Zufriedenheit ausgeführt haben.

Nicht zuletzt bedanke ich mich bei den  32 
Personen, die in 1890 Stunden  Eigenleistung 
Arbeiten wie Bauaushub, Pflastern, Zaunaufstel-
lung usw, hervorragend erledigt  haben.

Und die Arbeit geht weiter, es wird ja noch das 
Funktionsgebäude für Umkleide und Duschen 
gebaut.

Ich wünsche dem TSV Abtswind mit dieser 
neuen, zukunftsfähigen Anlage weiterhin viel 
sportlichen Erfolg.

Günter Markert
Projektleiter

Grußwort des Projektleiters
Günter Markert



Herausgeber:

TSV Abtswind e.V.
Alte Untersambacher Str. 4
97355 Abtswind
Web: www.tsv-abtswind.de
E-Mail: info@tsv-abtswind.de
Tel.: 0 93 83 / 10 83

Vertreten durch:

Ulrich Zehnder, Vorsitzender (V.i.S.d.P.)
Beckerschlag 26
96160 Rehweiler
E-Mail: ulrich-zehnder@t-online.de

Impressum

AMX_v69, 27.09.2018
250 St,135g,170g

Redaktion & Layout:

Alexander Mix (AMX)
E-Mail: mix.alexander@yahoo.de

Autoren:

Adrian Dußler (ADU)
E-Mail: adrian.dussler@gmail.com

Eduard-Alin Wellmann (EAW)
E-Mail: alin.wellmann@web.de

Fotos:

Alexander Mix (AMX)
E-Mail: mix.alexander@yahoo.de

Druck:

buwemedia GmbH
97070 Würzburg

Heute schon geklickt?

www.tsv-abtswind.de
Offizielle Website

Berichte – Liveticker – Ergebnisse – Tabellen – Fotos

Lass uns Freunde werden!

TSV Abtswind

Gefällt mir!



9



Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die 
im Oktober ihren Geburtstag feiern!
 

01.10.  Elke Thurn
01.10.  Heiko Jänsch
01.10.  Winfried Weidt
02.10.  Engin Caglar
02.10.  Lara Bräutigam
02.10.  Lukas Möser
02.10.  Sibylle Gegner
03.10.  Andreas Herrmann
03.10.  Hermann Fink
04.10.  Fritz Zehnder
04.10.  Tobias Neugebauer
05.10.  Michaela Noras
07.10.  Pascal Jeni
08.10.  Chris Günther
08.10.  Harald vom Berg
08.10.  Waltraud König
10.10.  Christine Hofmann
10.10.  Ingrid Behringer
10.10.  Karl Scheerer
12.10.  Roland Koos
12.10.  Tolga Arayici
13.10.  Karsten Krauß
13.10.  Karsten Krauss
14.10.  Bernd Uhl
14.10.  Luna Weber
14.10.  Rudolf Tallner

15.10.  Luca Jäger
17.10.  Christiane Zehnder
17.10.  Maximilian Beyer
17.10.  Thomas Klaus
18.10.  Regina Veth-Kneifel
19.10.  Adolf Metschnabel
19.10.  Brenner Leonhard
21.10.  Gertraud Tallner
22.10.  Michael Kämmerer
23.10.  Leon Beßler
23.10.  Stefanie Fink
25.10.  Bernd Eckopf
28.10.  Christopher Lehmann
28.10.  Helge Falkenstein
28.10.  Thomas Klein
29.10.  Heidi Giehl
30.10.  Dieter Schubel
30.10.  Maximilian Mahler

Geburtstage
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Investition für die Abtswinder Jugend

Projekt Kunstrasen_Eine kurze Chronik

Vor 2016: 
Die Idee geistert schon länger 

herum. Irgendwann ist die Konstellation 
günstig und exakt die richtigen Personen treffen zum 

richtigen Zeitpunkt aufeneinander: Brainstorming, Kopf-
schütteln, erneutes Beraten, dieses Mal intensiver, rationaler, 

danach relativ schnell und bestimmt Beschlussfassung 
im erlauchten Kreis der Macher: Der TSV Abtswind 

braucht einen Kunstrasenplatz. 

Basta!

2017: Rege Diskussionen im Ort. 
Wie seit BER, Stuttgart21 und Elbphilharmo-

nie in der deutschen Gesellschaft üblich, kristallisieren sich 
auch in Abtswind fix zwei Lager mit Befürwortern und Gegnern des 

Großprojekts. Im Dorf geht man mit der Zeit und diskutiert nicht nur am 
Stammtisch kontrovers. Wie sooft sorgt die Finanzierung für sozialen Zünd-
stoff. Auch im Gemeinderat prallen Meinungen aufeinander, wird doch die 

Marktgemeinde im vorgelegten Realisierungsplan als eine der drei finanziel-
len Hauptsäulen ausgewiesen: Neben einem Zuschuss des Bayerischen 

Landessport-Verbands, einer großzügigen Spende des Unter-
nehmers Christoph Mix eben ein reichlicher Zuschuss 

der Marktgemeinde.

Vor der offiziellen, allerdings nicht binden-
den Bürgerbefragung, überreichen Günter Markert und 

Ulrich Zehnder dem Gemeinderat eine Unterschriftenliste von 200 
Abtswinder Bürgern, die sich für dieses Projekt aussprechen. Die Bundestags-

wahl im Herbst bietet einen passenden, würdigen Rahmen für das erste, schriftliche 
Stimmungsbarometer in Abtswind seit der Einführung des Farbfernsehens. Daraufhin ent-

scheidet der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung, das Großprojekt zu unterstützen. Auf 
Initiative von Bürgermeister Jürgen Schulz und seinen Räten wird der Umfang um ein weiteres, 
logisches Bauobjekt erweitert. Die bestehenden Umkleidekabinen sollen durch den Bau eines 

Funktionsgebäudes ersetzt werden. Dieser zweigeschossige Bau soll neben Umkleiden auch 
Funktions- und Verwaltungsräume umfassen. Aufgrund der Belastung der vielen ehren-

amtlichen Helfer wird die Realisierung in den Jahren 2019 und 2020 in Angriff 
genommen. Nachdem das „Bernabeu an der Schwimmbadstrasse“ in den 

letzten zehn Jahren ausgeprägt modernisiert wurde, darf man 
sich auch mal eine kleine Pause gönnen.
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Projekt Kunstrasen_Eine kurze Chronik

2018: Im März rollen die 
Bagger an. Anlässlich der 

Generalversammlung des 
TSV im April berichtet Günter 

Markert über Baufortschritt und 
Planungsstand. Rund eine Million 

Euro kostet das Vorhaben, welches 
mittlerweile auch die Modernisierung 

der bestehenden Flutlichtanlage umfasst. 
Gleich zu Beginn wird in Koop von Ehrenamt-

lichen und Gemeindearbeitern der gesamte 
Bodenaushub in Eigenregie bewältigt: „Wir 

haben auf der einen Seite 70 Zentimeter 
rausgebaggert und auf der anderen 

Seite aufgefüllt“, berichtet Günter 
Markert. In professioneller Weise 

lässt die Firma Strabag aus 
Köln Kunstrasenplatz und 

Ballfangzaun erstehen. 
Dabei arbeiten eine 

holländische Spezial-
firma und die heimischen 
Ehrenamtlichen Hand in 
Hand. Auf einer 25 Zentimeter 
dicken Schotterschicht inklusive 
Drainage wird wasserdurchlässiges, 
elastisches Material aufgebracht, 
genau 3,5 Zentimeter dick. Darauf rollen 
die Männer grüne Kunstrasenteppiche aus. 
Verschiedenfarbige Markierungslinien wer-
den freigeschnitten und mit exakt vier Zenti-
meter hohem, weißem Kunstgras ausgefüllt. 
Der Sommer nimmt gnadenlos Fahrt auf. 
Bei teils 40 Grad im nicht vorhandenen 
Schatten werkel, schwitzen, fluchen 
und agieren viele ehrenamtliche 
Helfer unter der tatkräftigen 
Leitung von Hans Martin 
„Ather“ Schilling, „Biene“ 
Senft und Roland Koos.

Seit August schon 
herrscht reger Trainings-

betrieb. Auf dem Abtswinder 
Platz werden nicht nur die Her-

renmannschaften trainieren, sondern 
auch der Nachwuchs. Dessen (kleinere) 

Spielfelder sind mit blauen und roten 
Linien gekennzeichnet. Korball-Li-

nien sind auch eingezeichnet, in 
Gelb. „Im Prinzip wie in jeder 

Sporthalle. Ein Kunstra-
senplatz ist ein echter 

Wettbewerbsvorteil“, 
ist Markert sicher. „Und 
der Pflegeaufwand reduziert 
sich auf etwa ein Drittel im Ver-
gleich zum Naturrasen.“ Es gibt viele 
Gründe, die für dieses Projekt sprechen. 
Einer sticht besonders heraus und ist 
Ansporn und Pflicht zugleich. Das 
Gesamtprojekt ist eine Investition 
für die Jugend, die hier nach 
Herzenslust ihrem Sport 
frönen kann.



Anfang März 2018: Hier hatten es nicht die Maulwürfe auf unser Trainingsfeld abgesehen, vielmehr wurden 
Bodenproben genommen sowie die alte automatische Beregnungsanlage demontiert.

Projekt Kunstrasen_Bilderbuch

Mitte März 2018: Baubeginn, Tag 1: Rolf Tallner entfernt die Grasnarbe hauchdünn vom darunter liegenden 
Mutterboden.
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Projekt Kunstrasen_Bilderbuch

Anfang April 2018: Etliche Baggerkilometer und Planierarbeiten später wurde das Gefälle auf das benötigte 
Minimum planiert und der Boden verdichtet.

Mitte April 2018: Im nächsten Schritt wurden Gräben für Wasser-, Strom- und Drainageleitungen gefräst. 
Später werden hier die neue Beregnungsanlage für den Kunstrasen sowie das spielfähige Flutlicht 
angeschlossen.



Projekt Kunstrasen_Bilderbuch

Ende April 2018: Nachdem alle Leitungen verlegt wurden, können die verschiedenen Bodenschichten 
aufgebracht, verdichtet und nivelliert werden.

Anfang Juni 2018: Die letzte Lage vor dem eigentlichen Kunstrasen: Die Elastikschicht wird aus Granulaten 
auf dem Platz verklebt. Unterdessen beginnen unzählige Arbeiten rund um den Platz, die Gewege, Begrü-
nung, Befestigungen und Zäune umfassen.
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Projekt Kunstrasen_Bilderbuch

Anfang Juni 2018: Während die vielen Helfer die Anlage um das Spielfeld professionell anlegen, wird auf dem 
Platz der „grüne Teppich“ ausgerollt und die Linien aller Spielfelder (Herren, Junioren, Korbball) eingenäht.
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Projekt Kunstrasen_Bilderbuch
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Projekt Kunstrasen_Bilderbuch



Michael Herrmann (Kapitän 1. Mannschaft):

„Mit dem Kunstrasen geht für jeden Spieler 
ein Traum in Erfüllung. Auch im Winter ist nun 
gewährleistet, dass Fußball gespielt werden 
kann. Auch für den Verein wird sich die Inves-
tition auszahlen, die Jugendarbeit profitiert 
enorm vom Kunstrasen und auch die Möglich-
keit der Vermietung für zusätzliche Einkünfte 
ist vorhanden. Ich als Kapitän kann einfach nur 
Danke sagen an alle Förderer, vor allem Chris-
toph Mix, dem BLSV, der Gemeinde und allen 
ehrenamtlichen Helfern, die viele Arbeitsstun-
den investiert haben, damit wir jetzt so ein gu-
tes Gelände haben.“

Christina Mix (Kapitän Korbballmannschaft):

„Anfangs war es für uns Korbballerinnen ein 
bisschen ungewohnt, weil keine von uns bisher 
auf Kunstrasen trainiert hat. Aber im Vergleich 
zu unserem alten Trainingsplatz ist es natürlich 
super. Auf dem Kunstrasenplatz können wir 
deutlich besser trainieren, da er im Gegensatz 
zu unserem vorherigen Rasen nicht uneben ist. 
Ein weiterer großer Vorteil ist, dass wir den neu-
en Platz bei fast jeder Witterung nutzen können. 
Und auch, dass wir unser Spielfeld nicht mehr 
selbst abstreuen müssen, ist sehr angenehm.“

Patrick Gnebner (Spielertrainer 1. Mannschaft):

„Das Vorhaben, einen Kunstrasenplatz zu bau-
en, ist mir nicht zum ersten Mal zu Ohren ge-
kommen. Auch bei meinen früheren Stationen 
ist dieses Thema immer wieder angeschnitten 
worden. Es ist aber meistens an der Ernsthaf-
tigkeit des Gedankengangs bereits zu Beginn 
der Überlegungen gescheitert. Dass es hier in 
Abtswind geklappt hat, ist natürlich absolut 
spitze. Man hat über 12 Monate gleichbleiben-
de Trainingsbedingungen und kurze Fahrtwe-
ge bei den schmuddeligen Bedingungen – das 
ist natürlich für die Planbarkeit einer Saison 
und die Minimierung der Strapazen eine un-
schlagbare Grundvoraussetzung. Mitunter 
wird es ein großer Vorteil sein, sollten die Platz-
bedingungen in den Herbst- und Wintermona-
ten schlechter werden und man seine Punkt-
spiele auf dem Kunstrasen austragen kann. Ich 
kann bereits zum jetzigen Zeitpunkt festhal-
ten, dass es eine absolute Spitzeninvestition 
für den Verein, die Gemeinde und das gesamte 
Umfeld war.“

Stimmen zum Projekt Kunstrasen
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Stimmen zum Projekt Kunstrasen

Pascal Jeni (Neuzugang 1. Mannschaft):

„Ich sehe den neuen Kunstrasen als einen gro-
ßen Schritt für den Verein an. Er bietet sowohl 
den Aktiven die Möglichkeit ohne Probleme 
und unter guten Bedingungen den Winter zu 
überstehen, als auch der Jugend ganzjährig 
Platz für Trainingseinheiten auf hervorragen-
dem Untergrund. Zusätzlich ist der Kunstrasen 
auch sicherlich eine Entlastung für unseren 
Hauptplatz und deren Rasenpfleger.“

Niklas Wendel (Spieler U19 + U11 Trainer):

„Der Kunstrasenplatz war eine tolle Anschaf-
fung für den gesamten Verein. Vor allem auch 
für die Jugend ist es ein absoluter Mehrgewinn. 
Man hat nun das ganze Jahr über einen sehr 
gut zu bespielenden Platz, der zudem auch 
äußerst pflegeleicht ist. Zudem muss man, 
besonders als Jugendtrainer, den Platz nicht 
mehr selbst extra ausmessen und abstreuen.“



Tor: 	 Florian Warschecha, Felix Wilms
Abwehr: 	 Mathias Brunsch, Sven Gibfried, Adrian Graf, Daniel Hämmerlein, Michael 		
	 Herrmann, Christopher Lehnhart, Marcel Ruft, Max Wolf
Mittelfeld: 	 Adrian Dußler, Jürgen Endres, Shawn Hilgert, Max Hillenbrand, Christopher 		
	 Lehmann, Nicolas Wirsching, Jonas Wirth, Lukas Wirth
Angriff: 	 Camilo Fischer, Roman Hartleb, Frank Hartlehnert, Philipp Hummel, Pascal Jeni, 		
	 Jona Riedel, Yannick Zunder

Bayernliga_unser Team



Regionalliga_SpVgg Greuther Fürth U23

 09383 / 6691
 0152 / 08311290
 ladiesfirst@live.de
Termine nach Vereinbarung

Brunova Höfer
Stämmbauersweg 8a
97355 Abtswind

H.v.l.: 	 Trainer Petr Ruman, Co-Trainer Daniel Adlung, Matthew Loo, Tom Schulz, Egson Gashi, 		
	 Maximilian Bauer, Marko Mrkonjic, Dominik Minz, Dominik Sollfrank, Michael Guthörl, 		
	 Jonathan Muiomo, Nico Geyer, Physiotherapeut Bernd Gugel, Torwarttrainer Christian 		
	 Fiedler
V.v.l.: 	 Peter Jost, Nader El-Jindaoui, Tom Scheuchenpflug, Mario Baldauf, Jan Kowalewski, 		
	 Lukas Zahaczewski, Christian Heinloth, Patrick Tischler, Niclas Egerer, Athletiktrainer 		
	 Florian Leimeister



Schiedsrichter:

Christian Dietz

Qualifikationen:

2. Bundesliga
Assistent 1. Bundesliga

SR-Gruppe / Verein: 
Kronach / Kronach

Schiedsrichtergespann

Assistent:

Lothar Ostheimer

Qualifikationen:

Regionalliga Bayern
Assistent 2. Bundesliga

SR-Gruppe / Verein: 
Kempten / TSV Sulzberg

Assistent:

Manuel Steigerwald

Qualifikationen:
Bayernliga (seit 2006)

SR-Gruppe / Verein: 
Main-Spessart / SV Gräfendorf

In Memoriam an Steffen Mix: Weggefährten aus seiner Schiedsrichterlaufbahn.

Steffen Mix, Christian Dietz und Lothar Ostheimer beim DFB-Pokalspiel 
der Sportfreunde Lotte gegen Werder Bremen (2:1) am 21.08.2016.
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Kunstrasen Einweihung

2. Oktober 2018

18 Uhr: 
	 - Eröffnungsrede und Grußworte
	 - Platzweihe durch Pfarrerin Beate Krämer

19 Uhr:
	 - Anpfiff TSV Abtswind – U23 Greuther Fürth

19:45 Uhr (Halbzeitpause):
	 - Interview mit Projektbeteiligten – „Lusti-	
	   ges & Interessantes“

20:45 Uhr:
	 - Gemütliches Beisammensein und Barbe-	
	    trieb im Festzelt mit DJ Tomix und DJ Jules

3. Oktober 2018

10 Uhr: 
	 - Weißwurst Frühstück
	 - Blitzturnier U11-Junioren

12 Uhr:
	 - Mittagstisch

13 Uhr:
	 - Blitzturnier U15-Junioren

15 Uhr
	 - Kaffee und Kuchen

17 Uhr
	 - Veranstaltungsende

Festprogramm:
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Fußballfreunde 
 
Kampfgeist, Mut und Talent hat Erfolg 
geschrieben. Meinen Glückwunsch zum Aufstieg 
in die Bayernliga.  
 
Teamgeist zählt manchmal mehr als einzelne 
Talente. Darum wünsche ich für den Start und die 
bevorstehende Saison viel Glück. Auf eine 
verletzungsfreie Zeit.  
 
Erfolg hat drei Buchstaben: 
TUN. 
-Johann W. v. Goethe- 

 
 
Mannschaftsarzt  
Dr. med. N. Gerhard 
 
Info:  
Gerne stehen wir auch Ihnen mit Rat und Tat zur Seite bei 
Beschwerden rund um den Bewegungsapparat. 
Kurzfristige „Notfalltermine“ sind bei uns innerhalb weniger 
Tage möglich. 
Orthopädie Zentrum Kitzingen:  Tel. 09321 - 390290 
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Liebe Fans des TSV Abtswind, 
verehrte Fußballfreunde,

mit großer Freude darf ich heute zur 
offiziellen Eröffnungsfeier unseres neuen 
Kunstrasenplatzes die Kicker der SpVgg 
Greuther Fürth II recht herzlich begrüßen! 

 Nun ist es endlich soweit und wir dürfen 
unseren neuen Kunstrasen in vollen Zügen 
genießen. Für uns ist diese neue Trainings-
stätte ein unglaublich großer Gewinn, 
denn wir haben nun die Möglichkeit auch 
während den Herbst- und Wintermonaten 
unter hervorragendenen Bedingungen zu 
trainieren.

 Heute dürfen wir zu diesem Anlass einen 
wirklich hochklassigen Gegner begrüßen. 
Wir freuen uns auf den sportlichen Ver-
gleich in freundschaftlicher Atmosphäre. 
Natürlich werden wir die Gelegenheit nut-
zen, um gegen eine technisch, wie taktisch 
sehr gut agierende Mannschaft zu lernen 

und auch hier das Erlernte zu unserer Wei-
terentwicklung zu nutzen. Deshalb werden 
wir mit entsprechender Motivation und 
Konzentration ans Werk gehen, um auch 
für die SpVgg einen ernsthaften Testgegner 
abzugeben.

 Lasst uns alle diesen tollen Abend genie-
ßen und im Sinne des Fussballsports schöne 
Stunden erleben.

Viele Grüße,

Euer Coach

Mario Schindler



Fünf Spiele, ein Punkt. Das Selbstvertrauen 
nicht gerade am Höhepunkt. Wie reagiert eine 
Mannschaft in einer solchen Situation, wenn sie 
nach einer guten ersten Halbzeit mit 1:0-Führung, 
kurz nach der Pause durch einen äußerst strittigen 
Elfmeter den Ausgleich kassiert? Bricht sie ein? 
Oder zeigt sie eine „Jetzt erst recht“-Einstellung? 
Aber alles der Reihe nach:

Nach fünf Spielen ohne Sieg merkte man der 
Elf von Trainer Mario Schindler von der ersten 
Minute an, dass sie den Bock umstoßen wollten 
und gegen die junge Truppe der Würzburger 
Kickers den Auswärtsdreier einfahren wollten. 
Von Beginn an versuchte die Profireserve aus 
Würzburg, gespickt mit zwei Spielern aus dem 
Kader der Mannschaft, Leo Langhans und Onur 
Ünlücifci, das Spiel an sich zu reißen und mit 
viel Ballbesitz das Geschehen zu kontrollieren. 

Doch die Gäste aus Abtswind waren von Beginn 
an hellwach, aggressiv in den Zweikämpfen und 
nutzten die erste Unaufmerksamkeit der Hei-
melf gnadenlos aus. Ein schnell vorgetragener 
Gegenstoß gegen die unglücklich aussehende 
Kickers-Abwehr landete am Strafraum bei Max 
Hillenbrand, der den Ball gekonnt über den ver-
dutzten Torhüter hinweg unter die Latte knallte 
(5.). Das erste Mal seit gefühlten hundert Spielen 
ging der TSV Abtswind selbst in Führung und 
musste nicht, wie in den vielen Spielen zuvor, 
einem Rückstand hinterher laufen.

Mit der Führung im Rücken stellte sich der Gast 
kompakt auf und überließ der Kickers U23 den 
Spielaufbau. Doch in der eigenen Hälfte war die 
Verteidigung um die sehr präsenten Innenvertei-
diger Adrian Graf und Marcel Ruft zweikampf-
stark und ließ kaum eine Torchance zu. Es war 
keine von Highlights geprägte erste Hälfte, in der 
die Heimelf keinen Schlüssel für die gegnerische 
Defensive fand und der TSV Abtswind gelegent-
liche Nadelstiche setzte, ohne die ganz großen 
Hochkaräter zu verzeichnen. Verletzungsbedingt 
musste Coach Mario Schindler schon nach 30 
Spielminuten reagieren und für Adrian Dußler 
Jürgen Endres bringen, der sich im Mittelfeld 
neben Jonas Wirth und Nicolas Wirsching sofort 
perfekt einfügte. Mit einer erkämpften aber 
verdienten Führung für die Gäste ging es in die 
Pause.

Direkt nach dem Seitenwechsel dann eine strit-
tige Szene als Max Hillenbrand im Zweikampf 
mit seinem Gegenspieler diesen leicht mit der 
Schulter anrempelte und ihn zu Fall brachte: 
Schiedsrichter Benjamin Mignon entschied auf 
Foul und Strafstoß für die Würzburger Kickers, 
während es Gästetrainer Mario Schindler und 
die mitgereisten Abtswinder Fans kaum glau-
ben konnten. Onur Ünlücifci verwandelte den 
Strafstoß und glich zum 1:1 aus (47.). Das war 

Mit Leidenschaft zurück in die Erfolgsspur
Verdienter Auswärtssieg in Würzburg

Würzburger Kickers U23 – TSV Abtswind 1:3 (0:1)

Bayernliga_Würzburger Kickers U23 – TSV Abtswind 1:3 (0:1)
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Bayernliga_Würzburger Kickers U23 – TSV Abtswind 1:3 (0:1)

Heim: Maximilian Humpenöder – Leonard Langhans, Lukas Mazagg, Pascal Tröger, Ferdinand 
Seifert – Onur Ünlücifci, Dominik Meisel (62. Mike Ebui), Josef Burghard (73. Jannik Feidel), Lukas 
Imgrund, Hamed Saleh – Janis Häuser (62. Severo Sturm).
Gast: Florian Warschecha – Michael Herrmann, Adrian Graf, Marcel Ruft, Max Wolf (70. Matthias 
Brunsch) – Max Hillenbrand (87. Philipp Hummmel), Nicolas Wirsching, Jonas Wirth, Adrian Duß-
ler (32. Jürgen Endres), Roman Hartleb – Pascal Jeni.
Schiedsrichter: Benjamin Mignon; Assistenten: Jonas Kohn, Matthias Zahn.
Zuschauer: 200.
Gelbe Karten: Lukas Mazagg, Josef Burghard, Maximilian Humpenöder (Würzburger Kickers 
U23); Max Hillenbrand, Max Wolf, Roman Hartleb (TSV Abtswind).
Tore: 0:1 Max Hillenbrand (5.); 1:1 Onur Ünlücifci (47.); 1:2 Max Hillenbrand (55.); 1:3 Pascal Jeni 
(60.).

selbstverständlich ein heftiger Rückschlag für ein 
Team, bei dem es schon in den letzten Wochen 
nicht rund lief, nach einer bislang guten Partie 
durch ein so umstrittenes Tor den Ausgleich 
zu kassieren. Doch der TSV Abtswind ließ 
sich davon nicht beeindrucken und antwortete 
wütend. Nicolas Wirsching schickte Max Hillen-
brand durch die Gasse, dieser ließ seinen zwei 
Verfolgern im Laufduell keine Chance und ver-
senkte den Ball sicher unten links im Eck (55.). 
Und es sollte sogar noch besser werden: Nach 
einem traumhaften Außenristpass von Kapitän 
Michael Herrmann war es Pascal Jeni, der frei 
vor dem Torhüter ebenfalls die Nerven behielt 
und auf 3:1 erhöhte.

Von der Heimelf kam im zweiten Durchgang 
nicht mehr viel. Das Dreiermittelfeld um den 
starken Jürgen Endres war extrem giftig im 
Spiel gegen den Ball und ließ das Kombina-
tionsspiel der gut ausgebildeten Heimelf nur 
äußerst selten zu. Auf der Gegenseite waren es 
die Abtswinder, die durch Pascal Jeni, knapp 
vorbei und Roman Hartleb, dessen Schuss nach 
seinem Sprint über dreißig Meter gerade noch 
vom Keeper der Kickers um den Pfosten gelenkt 

werden konnte, weitere Chancen liegen ließen. 
Der in der Schlussphase eingewechselte Philipp 
Hummel hatte ebenfalls noch die Chance auf 4:1 
zu erhöhen, doch der Ball zischte haarscharf am 
Gehäuse vorbei (90.). In der Nachspielzeit hatten 
die Kickers dann noch die große Gelegenheit 
auf den Anschlusstreffer, nachdem ein Einwurf 
abgefangen wurde und Hamed Saleh plötzlich 
im Eins-gegen-Eins vor Florian Warschecha 
auftauchte. Warschecha blieb Sieger und dies die 
einzige große Torchance der Heimelf, sodass die 
Schindler-Elf nach dem Abpfiff den verdienten 
und herbeigesehnten Dreier bejubeln durfte.



Thomas Ortner – 
Ihr Vertriebsmann vor Ort
Telefon  0160 4787718

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
Aschaffenburg • Mannheim • Schweinfurt • Wiesbaden
Heidenfelder Straße 15 • 97525 Schwebheim • Telefon 09723 9370-614
www.suffel.com

Das komplette Linde-Programm - 
Neu, Gebraucht, Miete oder Leasing.
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Wir sind für Sie vor Ort 
und informieren Sie gern.

Subdirektion
 Koos, Uhl & Bäuerlein
Bahnhofstr. 23 d, 97353 Wiesentheid
Tel 09383 903777, Fax 09383 903778
www.daniel.koos.ergo.de

Auch in diesen Fällen:

• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie
• Kraftfahrtversicherung

1531901366412_highResRip_haz_teamschw_51_1_2_16.indd   1 18.07.2018   10:11:39
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Eine halbe Stunde lang konnte Abtswinds 
Bayernligareserve dem ambitionierten Tabellen-
führer aus dem beschaulichen Hirschfeld Paroli 
bieten und davon träumen, dem Ligaprimus den 
ersten Punktverlust beizubringen. Dann aber 
häuften sich die eigenen Fehler und Hirschfeld 
nutzte die sich bietenden Möglichkeiten eiskalt 
aus. Abtswind machte es den Gastgebern letzt-
lich viel zu einfach Tore zu erzielen und verhielt 
sich teilweise extrem naiv. Dass man angesichts 
des Spielverlaufs dann auch noch vorne kein 
Glück hatte, rundete den vermurksten Ausflug 
zum Tabellenführer vollends ab. Nur gut, dass 
zumindest Sturmtief Fabienne keinen Schaden 
mehr anstellte.

Die Hirschfelder Stärken waren den Abtswin-
dern bestens bekannt; vorne bärenstark und kom-
promisslos in den Zweikämpfen, diese Tugenden 

zeichnen Hirschfeld schon seit Jahren aus. Es 
ging für die Truppe von Patrick Gnebner wieder 
einmal darum, das Zentrum zu beherrschen und 
Hirschfelds Tormaschine namens Jannik Lutz 
aus dem Spiel zu nehmen. Das gelang auch, … 
aber leider nur eine halbe Stunde lang. Abtswind 
spielte dabei durchaus gefällig, fand mit Robert 
Brenner und Camilo Fischer auch immer wieder 
Anspielstationen in der Sturmspitze. Doch zu 
viele aussichtsreiche Angriffsversuche verpuff-
ten im Nichts, da der letzte Pass oder der Torab-
schluss zu ungenau war.

In der Defensive mussten die Gäste nicht nur 
mit den Gegenspielern, sondern auch mit dem 
böigen Wind zurecht kommen. Das gelang 
über 30 Minuten ganz gut, wobei sich auch da 
schon die ein oder andere gefährliche Situation 
für Hirschfeld ergab. Mit Glück und Geschick 
ließ man aber zunächst nichts anbrennen. Nach 
32 gespielten Minuten fabrizierte die Kräuterelf 
aber einen unnötigen Eckball. Nachdem die erste 
Hereingabe einmal abgewehrt werden konnte, 

Vom Hirschfelder Sturm zerlegt
Wenn man kein Glück hat, kommt auch noch Pech dazu…

DJK Hirschfeld – TSV Abtswind II 5:1 (2:0)

Kreisliga_DJK Hirschfeld – TSV Abtswind II 5:1 (2:0)
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Kreisliga_DJK Hirschfeld – TSV Abtswind II 5:1 (2:0)

DJK Hirschfeld: Medet Aydin – Mario Knaup, Dominic Zahn, Sandro Hemmerich, Maximilian 
Gessner, Michel Knaup, Jannik Lutz, Manuel Wächter, Pascal Knaup, Artus Kalus, Benedikt Amend. 
Einwechselspieler: Maximilian Wächter, Christian Bollstetter, Fabian Mohren, Yasim Yücetag, 
Michael Weilhöfer.
TSV Abtswind II:  Jan Schneider – Daniel Hämmerlein, Erik Köhler, Christoph Kniewasser, Daniel 
Kaminski, Patrick Gnebner, Camilo Fischer, Jona Riedel, Lukas Wirth, Christoph Hofmann, Robert 
Brenner. Einwechselspieler: Aljoscha Keßler, Engin Cagler, Johannes Knorr, Michael Rügamer.
Schiedsrichter: Werner Rißmann
Zuschauer: 77.
Gelbe Karte: Jona Riedel (Abtswind II).
Tore: 1:0 Michel Knaup (33.), 2:0 Jannik Lutz (42.), 3:0 Pascal Knaup (55.), 4:0 Jannik Lutz (61.), 5:0 
Manuel Wächter (63.), 5:1 Aljoscha Keßler (89.).

gelangte die Kugel zu Michel Knaup. Seine 
neuerliche Flanke wurde mit Windunterstützung 
lang und länger und landete schließlich im Abts-
winder Kasten.

Die Moral der schockerstarrten Gäste war sicht-
lich im Keller, Hirschfeld gab nun den Ton an und 
konnte die Führung noch vor dem Seitenwechsel 
ausbauen. Die Hausherren schlugen drei Minuten 
vor der Pause einen Ball aus der eigenen Hälfte 
heraus, Jannik Lutz entwischte seinem Bewacher 
und vollstreckte aus spitzem Winkel zum 2:0. 
Spielertrainer Patrick Gnebner appellierte in der 
Pause trotz alledem an seine Schützlinge diese 
Partie noch nicht aufzugeben, sondern noch an 
den möglichen Punktgewinn zu glauben.

Doch auch nach Wiederbeginn war Hirschfeld 
Herr im eigenen Haus und profitierte weiterhin 
von Abtswinder Gastgeschenken. Teilweise 
schon slepstickartig verhielten sich die Gäste 
im eigenen Strafraum und ließen Hirschfeld auf 
zwischenzeitlich 5:0 davonziehen. Nicht auszu-
malen, wenn die Hausherren die weiteren Torge-
legenheiten auch noch genutzt hätten. Zwar hatte 
Abtswind in Person von Jona Riedel die große 
Chance, eine halbe Stunde vor dem Ende noch 
einmal auf 1:3 heranzukommen, als dieser frei 
auf das Hirschfelder Tor zu lief, jedoch das Ziel 
verfehlte. Doch an diesem Tag gelang Abtswind 
so gut wie nichts.

Erst in den letzten 20 Minuten, als der Gast-
geber den Fuß vom Gas nahm, kamen auch 
die Abtswinder zu weiteren Torchancen. Doch 
sowohl Camilo Fischer, als auch Robert Brenner 
scheiterten an Medet Aydin im DJK-Tor. Beson-
derer Pechvogel war Erik Köhler (im Bild), der 
einmal einen satten Schuss aus 20 Metern an die 
Latte nagelte und kurz vor dem Ehrentreffer per 
Fallrückzieher ebenfalls nur das Aluminium traf. 
Den Abpraller nutzte aber Aljoscha Keßler im 
Nachsetzen zum 1:5.

Ein in allen Belangen missglückter Auftritt, der 
schleunigst abgehackt werden muss. Jetzt näm-
lich folgen die Wochen der Wahrheit, in denen 
man auf direkte Konkurrenten aus den unteren 
Tabellenregionen trifft und zum Punkten ver-
dammt ist. Wenigstens kamen all unsere Jungs 
heil und munter zuhause an, obgleich angesichts 
umgestürzter Bäume u.ä. der ein oder andere 
Umweg vonnöten war.

Alin Wellmann



Seit fast 150 Jahren VERTRAUEN
  

uns die Menschen in der Region

Mit unserem einzigartigen genossenschaftlichen Verbund eröffnen wir unseren
Kunden und Unternehmen das Tor zur Welt …
dennoch sind wir lokal verwurzelt und arbeiten nach dem Prinzip:

AUS DER REGION – FÜR DIE REGION

WIR    - haben kompetente Ansprechpartner und Entscheider vor Ort.

     - unterstützen Kommunen und Vereine bei ihrer Arbeit zum Wohle
       der Menschen unserer Heimat durch finanzielle Zuwendungen.
     - zahlen unsere Gewerbesteuern an unsere Städte und Gemeinden.

FÜR   unsere Kunden bietet unser Geschäftsmodell ein Höchstmaß

    an SICHERHEIT und ist ein wichtiger Baustein für Ihren

    dauerhaften finanziellen ERFOLG.  

SIE    brauchen nichts weiter zu tun, als unsere Kompetenz, unser

      Angebot und unsere Dienstleistungen zu nutzen.

Weitere Infos unter: www.rbvw.de
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Fundstück der Woche_# 19

ACHTUNG – FUNDSACHE
Die Ankündigung ist schon mal knackig: 

„Junge Perspektivspieler - teilweise mit Lan-
desliga-Erfahrung - werden in der angehenden 
Runde, im Verbund mit den bewährten Routi-
niers, dazu beitragen, dass die „Leidenszeit“ 
der bisherigen drei BOL-Jahre ein Ende findet.“ 
Vielleicht ging die Verjüngungskur in der Sai-
son 2009/10 doch eine Spur zu weit. Am Ende 
der Spielzeit verließ der TSV Abtswind die 
ungeliebte BOL. Was derAbtswinder Anhang 
in jener Spielzeit erlebte, reicht gefühlt für drei 
Leben, unter anderem Dirk Dorbaths Rücktritt 
als Spielertrainer. Carsten Weiß übernimmt die 
„Rasselbande“. Trotz eines klaren 3:0-Heimsie-
ges gegen Bergrheinfeld steigt die erste Mann-
schaft im Mai ab.

Wir suchen heute ein echtes Original. Der 
Spieler auf dem Bild interpretiert die Außen-
bahn in unerhört offensiver Art und Weise neu 
und entstaubt dabei das damals gängige Bild 
vom Außenverteidiger als reinem Arbeitstier. 
Beim 10:0-Pokalsieg in Altenschönbach bereitet 
er drei Treffer vor. In Abtswind reifte der Defen-
sivspezialist mit Zug zum gegnerischen Gehäuse 
unter den Trainern Dirk Dorbath, Carsten Weiß, 
Jochen Seuling und Thorsten Götzelmann zur 
Führungspersönlichkeit. Sein Abschied im März 

2015 Richtung Landeshauptstadt München war 
hoch emotional. Nach einigen Jahren schnürt er 
seine Schuhe für Landesliga Konkurrent Euer-
bach. Irgendwie kommt man nicht weg von 
Unterfranken. Na, wer ist hier gemeint?

Ein Bild, sie zu knechten, sie alle zu finden

In die Öffentlichkeit zu treiben und ewig zu 
binden

Am Stammtisch, wo der Schabernack regiert

Verstaubte Grüße vom Archivar

Die Auflösung gibt‘s in der nächsten Ausgabe

Auflösung Fundstück # 18:

Eren „Erich“ Sürmen
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WENN SIE ETWAS
WIRKLICH LIEBEN,
DANN ZÄHLT NUR

DER BESTE SCHUTZ.

Ihr Versicherungspartner vorOrt:
Bezirksdirektion
Markus Freund
Thüngfeld 56
96132 Schlüsselfeld
Telefon09552 92320
markus.freund@zuerich.de
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Telefon 0 93 83 / 17 86

Mobil 0170 / 33 29 350

97355 Abtswind
Sternstraße 1

Ihr zuverlässiges
Team für:
• Kaminkopfverkleidungen  
• Kaminneubau
• Kamineinfassungen  
• Außenwandkamine
• Kaminsanierung
• Industrie-Schornstein-

anlagen
• Individuelle Bäder 

und Küchen

Neuer Mann im Team:
Dominik


